
Allgemeine Reisebedingungen
SEHR GEEHRTER REISETEILNEHMER,

wir als Reiseveranstalter werden uns alle 
Mühe geben, Ihnen die Reise so ange-
nehm wie möglich zu machen. Dazu ge-
hört auch, dass Sie genau wissen sollten, 
wofür wir einstehen und welche Verbind-
lichkeiten Sie uns gegenüber haben. Die-
se ausführlichen Reisebedingungen sor-
gen in Ihrem und unserem Interesse für 
klare Verhältnisse. Bitte schenken Sie 
ihnen Ihre Aufmerksamkeit,

Die nachfolgenden Bestimmungen wer-
den Inhalt des zwischen dem Kunden und 
dem Reiseveranstalter VIATOR-REISEN  
Dr. Heinrich Hegener GmbH & Co. KG, 
Dortmund (nachfolgend VIATOR genannt) 
zu Stande kommenden Pauschalreisever-
trages. Sie ergänzen die gesetzlichen 
Vorschriften der §§ 651a - y BGB (Bürger-
liches Gesetzbuch) und der Artikel 250 
und 252 des EGBGB (Einführungsgesetz 
zum BGB) und füllen diese aus.

1.	 ABSCHLUSS DES PAUSCHALREISE­
VERTRAGES / VERPFLICHTUNG FÜR 
KUNDEN UND MITREISENDE 

Für alle Buchungswege (z. B. schriftlich, 
im Reisebüro, direkt beim Veranstalter, 
telefonisch, per E-Mail oder per Telefax) 
gilt:

a)	 Grundlage dieses Angebots sind die 
Reiseausschreibung und die ergänzenden 
Informationen von VIATOR für die jewei-
lige Reise, soweit diese dem Kunden bei 
der Buchung vorliegen. VIATOR behält 
sich jedoch ausdrücklich vor, aus sachlich 
berechtigten, erheblichen und nicht vor-
hersehbaren Gründen vor Vertragsab-
schluss eine Änderung der Prospektan
gaben zu erklären, über die der Reisende 
vor Buchung selbstverständlich infor-
miert wird.

b)	Unternehmungen, die in den ausführ-
lichen Reiseverläufen mit dem Zusatz 
„Gelegenheit“ oder „Möglichkeit“ be-
zeichnet werden, sind Vorschläge zur 
Freizeitgestaltung, sie sind daher selbst 
nicht Bestandteil der geschuldeten Leis-
tungen.

c)	 Der Kunde hat für alle Vertragsver-
pflichtungen von Reisenden, für die er die 
Buchung vornimmt, wie für seine eigenen 
einzustehen, soweit er diese Verpflich-
tung durch ausdrückliche und gesonderte 
Erklärung übernommen hat.

d)	Weicht der Inhalt der Reisebestätigung 
von VIATOR vom Inhalt der Buchung ab, 
so liegt ein neues Angebot des Reisever-
anstalters vor, an das er für die Dauer von 
zehn Tagen gebunden ist. Der Vertrag 
kommt auf der Grundlage dieses neuen 
Angebots zustande, soweit VIATOR be-
züglich des neuen Angebots auf die Än-
derung hingewiesen und seine vorver-
traglichen Informationspflichten erfüllt 
hat und der Kunde innerhalb der Bin-
dungsfrist VIATOR die Annahme durch 
ausdrückliche Erklärung oder Anzahlung 
erklärt.

e) 	Die von VIATOR gegebenen vorvertrag-
lichen Informationen über wesentliche 
Eigenschaften der Reiseleistungen, den 
Reisepreis und alle zusätzlichen Kosten, 
die Zahlungsmodalitäten, die Mindest-
teilnehmerzahl und die Stornopauscha-

len (gem. Artikel 250 § 3 Nummer 1, 3 bis 
5 und 7 EGBGB) werden nur dann nicht 
Bestandteil des Pauschalreisevertrages, 
sofern dies zwischen den Parteien aus-
drücklich vereinbart ist.

f) 	Mit der Buchung (Reiseanmeldung) 
bietet der Kunde VIATOR den Abschluss 
des Pauschalreisevertrages verbindlich 
an.

g) 	Der Vertrag kommt mit dem Zugang der 
Reisebestätigung durch VIATOR zustan-
de. Bei oder unverzüglich nach Vertrags-
schluss wird VIATOR dem Kunden eine den 
gesetzlichen Vorgaben entsprechende 
Reisebestätigung auf einem dauerhaften 
Datenträger übermitteln (welcher es dem 
Kunden ermöglicht, die Erklärung unver-
ändert so aufzubewahren oder zu spei-
chern, dass sie ihm in einem angemes
senen Zeitraum zugänglich ist, z. B. auf 
Papier oder per E-Mail), sofern der Rei-
sende nicht Anspruch auf eine Reisebe-
stätigung in Papierform nach Art. 250  
§ 6 Abs. 1 Satz 2 EGBGB hat, weil der Ver-
tragsschluss in gleichzeitiger körperli-
cher Anwesenheit beider Parteien oder 
außerhalb von Geschäftsräumen erfolgte.

VIATOR weist darauf hin, dass nach den 
gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. 7, 
312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) bei Pau-
schalreiseverträgen nach § 651a und  
§ 651c BGB, die im Fernabsatz abge-
schlossen wurden (Briefe, Kataloge, Te-
lefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über 
Mobilfunk versendete Kurznachrichten 
(SMS) sowie Rundfunk, Telemedien und 
Onlinedienste), kein Widerrufsrecht be-
steht, sondern lediglich die gesetzlichen 
Rücktritts- und Kündigungsrechte, ins-
besondere das Rücktrittsrecht gemäß § 
651h BGB (siehe hierzu auch Ziff. 5). Ein 
Widerrufsrecht besteht jedoch, wenn der 
Vertrag über Reiseleistungen nach § 651a 
BGB außerhalb von Geschäftsräumen ge-
schlossen worden ist, es sei denn, die 
mündlichen Verhandlungen, auf denen 
der Vertragsschluss beruht, sind auf vor-
hergehende Bestellung des Verbrauchers 
geführt worden; im letztgenannten Fall 
besteht kein Widerrufsrecht.

2.	 BEZAHLUNG 

2.1.	 VIATOR und Reisevermittler dürfen 
Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendi-
gung der Pauschalreise nur fordern oder 
annehmen, wenn ein wirksamer Kunden-
geldabsicherungsvertrag besteht und 
dem Kunden der Sicherungsschein mit 
Namen und Kontaktdaten des Kunden-
geldabsicherers in klarer, verständlicher 
und hervorgehobener Weise übergeben 
wurde. Nach Vertragsabschluss wird ge-
gen Aushändigung des Sicherungsschei-
nes eine Anzahlung in Höhe von 20 % des 
Reisepreises zur Zahlung fällig. Die Rest-
zahlung wird 16 Tage vor Reisebeginn 
fällig, sofern der Sicherungsschein über-
geben ist und das Rücktrittsrecht von 
VIATOR aus dem in Ziffer 9 genannten 
Grund nicht mehr ausgeübt werden kann.

2.2.	Leistet der Kunde die Anzahlung 
und/oder die Restzahlung nicht entspre-
chend den vereinbarten Zahlungsfällig-
keiten, obwohl VIATOR zur ordnungsge-
mäßen Erbringung der vertraglichen 
Leistungen bereit und in der Lage ist, 
seine gesetzlichen Informationspflichten 
erfüllt hat und kein gesetzliches oder 

vertragliches Zurückbehaltungsrecht des 
Kunden besteht, so ist der VIATOR be-
rechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung 
vom Pauschalreisevertrag zurückzutre-
ten und den Kunden mit Rücktrittskosten 
gemäß Ziffer 5.2 bis 5.5 zu belasten.

3. ÄNDERUNGEN VON VERTRAGSINHAL­
TEN VOR REISEBEGINN, DIE NICHT DEN 
REISEPREIS BETREFFEN 

3.1.	 Abweichungen wesentlicher Eigen-
schaften von Reiseleistungen von dem 
vereinbarten Inhalt des Pauschalreise-
vertrages, die nach Vertragsabschluss 
notwendig werden und von VIATOR nicht 
wider Treu und Glauben herbeigeführt 
wurden, sind VIATOR vor Reisebeginn ge-
stattet, soweit die Abweichungen uner-
heblich sind und den Gesamtzuschnitt 
der Reise nicht beeinträchtigen.

3.2.  VIATOR ist verpflichtet, den Kunden 
über Leistungsänderungen unverzüglich 
nach Kenntnis von dem Änderungsgrund 
auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. 
auch durch E-Mail, SMS oder Sprachnach-
richt) klar, verständlich und in hervorge-
hobener Weise zu informieren.

3.3.	Im Fall einer erheblichen Änderung 
einer wesentlichen Eigenschaft einer Rei-
seleistung oder der Abweichung von be-
sonderen Vorgaben des Kunden, die In-
halt des Pauschalreisevertrags geworden 
sind, ist der Kunde berechtigt, innerhalb 
einer von VIATOR gleichzeitig mit Mittei-
lung der Änderung gesetzten angemes-
senen Frist 
p	 entweder die Änderung anzunehmen 
p 	oder unentgeltlich vom Pauschalreise-
	 vertrag zurückzutreten 
p 	oder die Teilnahme an einer Ersatzrei- 
	 se zu verlangen, wenn VIATOR eine  
	 solche Reise angeboten hat.
Der Kunde hat die Wahl, auf die Mittei-
lung von VIATOR zu reagieren oder nicht. 
Wenn der Kunde gegenüber VIATOR re-
agiert, dann kann er entweder der Ver-
tragsänderung zustimmen, die Teilnahme 
an einer Ersatzreise verlangen, sofern 
ihm eine solche angeboten wurde, oder 
unentgeltlich vom Vertrag zurücktreten.
Wenn der Kunde gegenüber VIATOR nicht 
oder nicht innerhalb der gesetzten Frist 
reagiert, gilt die mitgeteilte Änderung 
als angenommen.
Hierauf ist der Kunde in der Erklärung 
gemäß Ziffer 3.2 in klarer, verständlicher 
und hervorgehobener Weise hinzuweisen.

3.4.	Eventuelle Gewährleistungsansprü-
che bleiben unberührt, soweit die geän-
derten Leistungen mit Mängeln behaftet 
sind. Hatte VIATOR für die Durchführung 
der geänderten Reise bzw. Ersatzreise bei 
gleichwertiger Beschaffenheit geringere 
Kosten, ist dem Kunden der Differenzbe-
trag entsprechend § 651m Abs. 2 BGB zu 
erstatten.

4. PREISÄNDERUNG NACH VERTRAGS­
SCHLUSS

4.1.	 VIATOR behält sich vor, den im Reise-
vertrag vereinbarten Preis im Falle der 
Erhöhung der Beförderungskosten oder 
der Abgaben für bestimmte Leistungen 
wie Hafen- oder Flughafengebühren oder 
einer Änderung der für die betreffende 
Reise geltenden Wechselkurse entspre-
chend wie folgt zu ändern. Erhöhen sich 

die bei Abschluss des Reisevertrages be-
stehenden Beförderungskosten, insbe-
sondere die Treibstoffkosten, so kann 
VIATOR den Reisepreis nach Maßgabe der 
nachfolgenden Berechnung erhöhen:

a)	 Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen 
Erhöhung kann VIATOR vom Reisenden 
den Erhöhungsbetrag verlangen.

b)	 In anderen Fällen werden die vom 
Beförderungsunternehmen pro Beförde-
rungsmittel geforderten, zusätzlichen 
Beförderungskosten durch die Zahl der 
Sitzplätze des vereinbarten Beförde-
rungsmittels geteilt. Den sich so ergeben-
den Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz 
kann VIATOR vom Reisenden verlangen.

4.2.	Werden die bei Abschluss des Reise-
vertrages bestehenden Abgaben wie Ha-
fen- oder Flughafengebühren gegenüber 
VIATOR erhöht, so kann der Reisepreis um 
den entsprechenden anteiligen Betrag 
heraufgesetzt werden. Bei einer Ände-
rung der Wechselkurse nach Abschluss 
des Reisevertrages kann der Reisepreis in 
dem Umfang erhöht werden, in dem sich 
die Reise dadurch für VIATOR verteuert 
hat.

4.3.	VIATOR ist verpflichtet dem Kunden 
auf sein Verlangen hin eine Senkung des 
Reisepreises einzuräumen, wenn und 
soweit sich die in 4.1a), 4.1.b) und 4.2. 
genannten Preise oder Abgaben nach 
Vertragsschluss und vor Reisebeginn ge-
ändert haben und dies zu niedrigeren 
Kosten für VIATOR führt. Hat der Kunde 
mehr als den hiernach geschuldeten 
Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von 
VIATOR zu erstatten. VIATOR darf jedoch 
von dem zu erstattenden Mehrbetrag die 
VIATOR tatsächlich entstandenen Verwal-
tungsausgaben abziehen. VIATOR hat 
dem Kunden auf dessen Verlangen nach-
zuweisen, in welcher Höhe Verwaltungs-
ausgaben entstanden sind.

4.4.	Preiserhöhungen sind nur bis zum 
22. Tag vor Reisebeginn eingehend beim 
Kunden zulässig.

4.5.	Bei Preiserhöhungen von mehr als 
8 % ist der Kunde berechtigt, innerhalb 
einer von VIATOR gleichzeitig mit der 
Mitteilung der Preiserhöhung gesetzten 
angemessenen Frist entweder die Än
derung anzunehmen oder unentgeltlich 
vom Pauschalreisevertrag zurückzutre-
ten. Erklärt der Kunde nicht innerhalb der 
von VIATOR gesetzten Frist ausdrücklich 
gegenüber VIATOR den Rücktritt vom Rei-
severtrag, gilt die Änderung als ange-
nommen.

5. RÜCKTRITT DURCH DEN KUNDEN VOR 
REISEBEGINN / RÜCKTRITTSKOSTEN 

5.1. 	Der Kunde kann jederzeit vor Rei
sebeginn vom Pauschalreisevertrag zu-
rücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber 
VIATOR zu erklären. Falls die Reise über 
einen Reisevermittler gebucht wurde, 
kann der Rücktritt auch diesem gegen-
über erklärt werden. Dem Kunden wird 
empfohlen, den Rücktritt auf einem dau-
erhaften Datenträger zu erklären.

5.2.  Tritt der Kunde vor Reisebeginn zu-
rück oder tritt er die Reise nicht an, so 
verliert VIATOR den Anspruch auf den 
Reisepreis. Stattdessen kann VIATOR eine 



angemessene Entschädigung verlangen, 
soweit der Rücktritt nicht von VIATOR zu 
vertreten ist oder am Bestimmungsort 
oder in dessen unmittelbarer Nähe außer
gewöhnliche Umstände auftreten, die die 
Durchführung der Pauschalreise oder die 
Beförderung von Personen an den Be-
stimmungsort erheblich beeinträchtigen; 
Umstände sind unvermeidbar und außer-
gewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle 
von VIATOR unterliegen, und sich ihre 
Folgen auch dann nicht hätten vermeiden 
lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrun-
gen getroffen worden wären.

5.3.	Die Höhe der Entschädigung be-
stimmt sich nach dem Reisepreis abzüg-
lich des Werts der von VIATOR ersparten 
Aufwendungen sowie abzüglich dessen, 
was er durch anderweitige Verwendung 
der Reiseleistungen erwirbt, welche auf 
Verlangen des Kunden durch VIATOR zu 
begründen ist. VIATOR hat die nachfol-
genden Entschädigungspauschalen unter 
Berücksichtigung des Zeitraums zwi-
schen der Rücktrittserklärung und dem 
Reisebeginn sowie unter Berücksichti-
gung der erwarteten Ersparnis von Auf-
wendungen und des erwarteten Erwerbs 
durch anderweitige Verwendungen der 
Reiseleistungen festgelegt. Die Entschä-
digung wird nach dem Zeitpunkt des Zu-
gangs der Rücktrittserklärung an VIATOR 
wie folgt mit der jeweiligen Stornostaffel 
berechnet:

a)	 Flugreisen, Bahn- und Busreisen:
bis 60 Tage vor Reiseantritt........... 20 %
bis 35 Tage vor Reiseantritt........... 25 %
bis 22 Tage vor Reiseantritt........... 30 %
bis 15 Tage vor Reiseantritt........... 45 %
bis 8 Tage vor Reiseantritt............. 55 %
bis 1 Tag vor Reiseantritt.............. 75 %
am Tag des Reiseantritts oder 
Nichtantritt der Reise.................. 90 % 
vom Reisepreis

b)	Schiffsreisen, Flusskreuzfahrten und 
Eigenanreise: 
bis 60 Tage vor Reiseantritt........... 25 %
bis 35 Tage vor Reiseantritt........... 45 %
bis 15 Tage vor Reiseantritt........... 65 %
bis 1 Tag vor Reiseantritt.............. 85 %
am Tag des Reiseantritts oder 
Nichtantritt der Reise.................. 95 % 
vom Reisepreis
Diese Regelung gilt auch bei kombinier-
ten Schiffsreisen (mit Flug, Bus und/oder 
Bahn).

5.4.	Dem Kunden bleibt in jedem Fall der 
Nachweis gestattet, die VIATOR zuste-
hende angemessene Entschädigung sei 
wesentlich niedriger als die von ihm ge-
forderte Entschädigungspauschale.

5.5.	VIATOR behält sich vor, anstelle der 
vorstehenden Entschädigungspauscha-
len eine höhere, individuell berechnete 
Entschädigung zu fordern, soweit VIATOR 
nachweist, dass ihm wesentlich höhere 
Aufwendungen als die jeweils anwendba-
re Entschädigungspauschale entstanden 
sind. In diesem Fall ist VIATOR verpflich-
tet, die geforderte Entschädigung unter 
Berücksichtigung der ersparten Aufwen-
dungen sowie abzüglich dessen, was er 
durch anderweitige Verwendung der Rei-
seleistungen erwirbt, konkret zu bezif-
fern und zu begründen.

5.6.	 Ist VIATOR infolge eines Rücktritts 
zur Rückerstattung des Reisepreises ver-
pflichtet, hat er unverzüglich, auf jeden 
Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach 
Zugang der Rücktrittserklärung zu leis-
ten.

5.7. 	Bei im Arrangement enthaltenen 
oder zusätzlich zu einem Aufenthalt ge-
buchten Eintrittskarten wird bei Umbu-

chung oder Reiserücktritt neben den 
ausgewiesenen Umbuchungs- bzw. Stor-
nogebühren für die gebuchte Leistung 
immer der volle Preis berechnet.

5.8.	Das gesetzliche Recht des Kunden, 
gemäß § 651e BGB von VIATOR durch Mit-
teilung auf einem dauerhaften Datenträ-
ger zu verlangen, dass statt seiner ein 
Dritter in die Rechte und Pflichten aus 
dem Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt 
durch die vorstehenden Bedingungen 
unberührt. Eine solche Erklärung ist in 
jedem Fall rechtzeitig, wenn sie VIATOR  
7 Tage vor Reisebeginn zugeht. VIATOR 
kann dem Eintritt des Dritten widerspre-
chen, wenn dieser den besonderen Rei-
seerfordernissen nicht genügt oder sei-
ner Teilnahme gesetzliche Vorschriften 
oder behördliche Anordnungen entge-
genstehen. Tritt ein Dritter in den Ver-
trag ein, so haften er und der Buchende 
dem Reiseveranstalter als Gesamtschuld-
ner für den Reisepreis und die durch den 
Eintritt des Dritten entstandenen Mehr-
kosten.

6. UMBUCHUNGEN

6.1.	 Ein Anspruch des Kunden nach Ver-
tragsabschluss auf Änderungen hinsicht-
lich des Reisetermins, des Reiseziels, des 
Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft 
oder der Beförderungsart (Umbuchung) 
besteht nicht. Dies gilt nicht, wenn die 
Umbuchung erforderlich ist, weil VIATOR 
keine, eine unzureichende oder falsche 
vorvertragliche Information gemäß Art. 
250 § 3 EGBGB gegenüber dem Reisenden 
gegeben hat; in diesem Fall ist die Umbu-
chung kostenlos möglich. Wird in den 
übrigen Fällen auf Wunsch des Kunden 
dennoch eine Umbuchung vorgenommen, 
kann VIATOR ein Umbuchungsentgelt er-
heben. Darüber hinaus trägt der Kunde 
die VIATOR tatsächlich entstandenen 
Stornokosten für bereits getätigte Bu-
chungen bei Fluggesellschaften oder 
anderen Leistungsträgern, über deren 
Höhe VIATOR den Kunden vor einer Um-
buchung informiert. Die Umbuchungs-
fristen und Umbuchungsentgelte bestim-
men sich wie folgt:

a)	 Eine Umbuchung von Busreisen oder 
Reisen mit Eigenanreise ist bis 60 Tage 
vor Reisebeginn möglich. Das Umbu-
chungsgelt beträgt Euro 80,00 pro Per-
son.

b)	Eine Umbuchung von Flugreisen ist bis 
120 Tage vor Reisebeginn möglich. Das 
Umbuchungsgelt beträgt Euro 180,00 pro 
Person.

6.2.	Umbuchungswünsche des Kunden, 
die nach Ablauf der Fristen erfolgen, kön-
nen, sofern ihre Durchführung überhaupt 
möglich ist, nur nach Rücktritt vom Pau-
schalreisevertrag gemäß Ziffer 5 zu den 
Bedingungen und gleichzeitiger Neuan-
meldung durchgeführt werden. Dies gilt 
nicht bei Umbuchungswünschen, die nur 
geringfügige Kosten verursachen.

7. REISEVERSICHERUNGEN

Zur Absicherung der in Ziffer 5 geregelten 
Stornokosten empfiehlt Ihnen VIATOR 
eine Reiserücktrittskostenversicherung. 
Die Reiserücktrittskostenversicherung 
kann sofort bei Buchung, muss spätes-
tens jedoch 14 Tage nach Zugang der ers-
ten Buchungsbestätigung abgeschlossen 
werden. Die näheren Einzelheiten, insbe-
sondere auch die Obliegenheiten des 
Reiseteilnehmers bei Eintritt des Versi-
cherungsfalls, entnehmen Sie bitte der 
Versicherungspolice der Europäischen 

Reiseversicherung. Durch die Versiche-
rung ist der Reiseteilnehmer nicht von 
der Verpflichtung zur Zahlung der geschul-
deten Stornoentschädigung an VIATOR 
befreit; er hat lediglich einen Erstat-
tungsanspruch gegen die Versicherung 
gemäß den Versicherungsbedingungen.

8. NICHT IN ANSPRUCH GENOMMENE 
LEISTUNG 

Nimmt der Reisende einzelne Reiseleis-
tungen, zu deren vertragsgemäßer Er-
bringung VIATOR bereit und in der Lage 
war, nicht in Anspruch aus Gründen, die 
dem Reisenden zuzurechnen sind, hat er 
keinen Anspruch auf anteilige Erstattung 
des Reisepreises, soweit solche Gründe 
ihn nicht nach den gesetzlichen Bestim-
mungen zum kostenfreien Rücktritt oder 
zur Kündigung des Reisevertrages be-
rechtigt hätten. VIATOR wird sich um Er-
stattung der ersparten Aufwendungen 
durch die Leistungsträger bemühen. Die-
se Verpflichtung entfällt, wenn es sich 
um völlig unerhebliche Aufwendungen 
handelt.

9. RÜCKTRITT WEGEN NICHTERREICHENS 
DER MINDESTTEILNEHMERZAHL 

9.1.	 VIATOR kann wegen Nichterreichens 
der Mindestteilnehmerzahl bis 24 Tage vor 
Reisebeginn vom Pauschalreisevertrag 
zurücktreten, Die Mindestteilnehmerzahl 
liegt bei allen Reisen (wenn nicht anders 
vermerkt) bei 20 Teilnehmern. Ein Rück-
tritt ist dem Kunden gegenüber spätes-
tens an dem Tag zu erklären, der dem 
Kunden in der vorvertraglichen Unter-
richtung und der Reisebestätigung ange-
geben wurde. Sollte bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass 
die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 
werden kann, hat VIATOR unverzüglich 
von seinem Rücktrittsrecht Gebrauch zu 
machen. 

9.2. 	Wird die Reise aus diesem Grund 
nicht durchgeführt, hat VIATOR unver-
züglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 
14 Tagen nach dem Zugang der Rücktritt-
serklärung, Zahlungen des Kunden auf 
den Reisepreis zurückzuerstatten.

10. RÜCKTRITT WEGEN UNVERMEIDBA­
RER AUSSERGEWÖHNLICHER UMSTÄNDE

10.1	 Nach den Bestimmungen von §651h 
BGB kann VIATOR vor Reisebeginn vom 
Reisevertrag zurücktreten, wenn VIATOR 
aufgrund unvermeidbarer, außergewöhn-
licher Umstände an der Erfüllung des 
Vertrags gehindert ist; in diesem Fall hat 
er den Rücktritt unverzüglich nach 
Kenntnis vom Rücktrittsgrund zu erklä-
ren. Umstände sind unvermeidbar und 
außergewöhnlich, wenn sie nicht der 
Kontrolle von VIATOR unterliegen, und 
sich ihre Folgen auch dann nicht hätten 
vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren 
Vorkehrungen getroffen worden wären 
(z. B. Krieg, Naturkatstrophen oder Streik)

10.2. Erfolgt der Rücktritt vom Reisever-
trag durch VIATOR nach Antritt der Reise, 
ist unsere Reiseleitung/örtliche Ver
tretung bevollmächtigt, diesen auszu-
sprechen. In diesem Fall ist VIATOR ver-
pflichtet, die notwendigen Maßnahmen 
zu treffen, insbesondere den Reisenden, 
falls das vertraglich vereinbart war, zu-
rückzubefördern. Die Mehrkosten für die 
Rückbeförderung tragen die Parteien je 
zur Hälfte, die übrigen Mehrkosten hat 
der Reisende zu tragen.

11. KÜNDIGUNG AUS VERHALTENS­
BEDINGTEN GRÜNDEN

VIATOR kann den Pauschalreisevertrag 
ohne Einhaltung einer Frist kündigen, 
wenn der Reisende ungeachtet einer Ab-
mahnung von VIATOR nachhaltig stört 
oder wenn er sich in solchem Maß ver-
tragswidrig verhält, dass die sofortige 
Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt 
ist. Dies gilt nicht, soweit das vertrags-
widrige Verhalten ursächlich auf einer 
Verletzung von Informationspflichten 
von VIATOR beruht. Kündigt VIATOR, so 
behält er den Anspruch auf den Reise-
preis; er muss sich jedoch den Wert der 
ersparten Aufwendungen sowie diejeni-
gen Vorteile anrechnen lassen, die er aus 
einer anderweitigen Verwendung der nicht 
in Anspruch genommenen Leistung er-
langt, einschließlich der ihm von den Leis-
tungsträgern gutgebrachten Beträge.

12. MITWIRKUNGSPFLICHTEN DES 
REISENDEN 

12.1. Reiseunterlagen 
Der Kunde hat VIATOR oder seinen Reise-
vermittler, über den er die Pauschalreise 
gebucht hat, zu informieren, wenn er die 
notwendigen Reiseunterlagen (z.B. Flug-
schein, Hotelgutschein) nicht innerhalb 
der vom Reiseveranstalter mitgeteilten 
Frist erhält.

12.2  Mängelanzeige / Abhilfeverlangen
Wird die Reise nicht frei von Reisemän-
geln erbracht, so kann der Reisende Ab-
hilfe verlangen. Soweit VIATOR infolge 
einer schuldhaften Unterlassung der 
Mängelanzeige nicht Abhilfe schaffen 
konnte, kann der Reisende weder Minde-
rungsansprüche nach § 651m BGB noch 
Schadensersatzansprüche nach § 651n 
BGB geltend machen. Der Reisende ist 
verpflichtet, seine Mängelanzeige unver-
züglich dem Vertreter von VIATOR vor Ort 
zur Kenntnis zu geben. Ist ein Vertreter 
von VIATOR vor Ort nicht vorhanden und 
vertraglich nicht geschuldet, sind etwa-
ige Reisemängel VIATOR unter der mitge-
teilten Kontaktstelle von VIATOR zur 
Kenntnis zu bringen; über die Erreich
barkeit des Vertreters von VIATOR bzw. 
seiner Kontaktstelle vor Ort wird in der 
Reisebestätigung und in den Reiseunter-
lagen unterrichtet. Der Reisende kann 
jedoch die Mängelanzeige auch seinem 
Reisevermittler, über den er die Pau-
schalreise gebucht hat, zur Kenntnis 
bringen. Der Vertreter von VIATOR ist 
beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern 
dies möglich ist. Er ist jedoch nicht be-
fugt, Ansprüche anzuerkennen.

12.3 Fristsetzung vor Kündigung
Will ein Kunde/Reisender den Pauschal-
reisevertrag wegen eines Reisemangels 
der in § 651i Abs. 2 BGB bezeichneten Art, 
sofern er erheblich ist, nach § 651l BGB 
kündigen, hat er VIATOR zuvor eine ange-
messene Frist zur Abhilfeleistung zu set-
zen. Dies gilt nur dann nicht, wenn die 
Abhilfe von VIATOR verweigert wird oder 
wenn die sofortige Abhilfe notwendig ist.

12.4 Gepäckbeschädigung und Gepäck-
verspätung bei Flugreisen; besondere 
Regeln und Fristen zum Abhilfeverlangen 

a)	 Der Reisende wird darauf hingewiesen, 
dass Gepäckverlust, -beschädigung und 
-verspätung im Zusammenhang mit Flug
reisen nach den luftverkehrsrechtlichen 
Bestimmungen vom Reisenden unverzüg-
lich vor Ort mittels Schadensanzeige 
(„P.I.R.“) der zuständigen Fluggesell-
schaft anzuzeigen sind. Fluggesellschaf-
ten und VIATOR können die Erstattungen 
aufgrund internationaler Übereinkünfte 



ablehnen, wenn die Schadensanzeige 
nicht ausgefüllt worden ist. Die Scha-
densanzeige ist bei Gepäckbeschädigung 
binnen 7 Tagen, bei Verspätung innerhalb 
21 Tagen, nach Aushändigung zu erstat-
ten.

b)  Zusätzlich ist der Verlust, die Beschä-
digung oder die Fehlleitung von Reisege-
päck unverzüglich VIATOR, seinem Ver-
treter bzw. seiner Kontaktstelle oder dem 
Reisevermittler anzuzeigen. Dies entbin-
det den Reisenden nicht davon, die Scha-
denanzeige an die Fluggesellschaft ge-
mäß Buchst. a) innerhalb der vorstehen-
den Fristen zu erstatten.

13. BESCHRÄNKUNG DER HAFTUNG 

13.1.  Die vertragliche Haftung von VIA-
TOR für Schäden, die nicht Körperschäden 
sind und nicht schuldhaft herbeigeführt 
wurden, ist auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt. Möglicherweise darüber hi-
nausgehende Ansprüche nach internati-
onalen Übereinkünften oder auf solchen 
beruhenden gesetzlichen Vorschriften 
bleiben von der Beschränkung unberührt.

13.2.  VIATOR  haftet nicht für Leistungs-
störungen, Personen- und Sachschäden 
im Zusammenhang mit Leistungen, die 
als Fremdleistungen lediglich vermittelt 
werden (z.B. vermittelte Ausflüge, Sport-
veranstaltungen, Theaterbesuche, Aus-
stellungen), wenn diese Leistungen in der 
Reiseausschreibung und der Reisebestä-
tigung ausdrücklich und unter Angabe 
der Identität und Anschrift des vermit-
telten Vertragspartners als Fremdleistun-
gen so eindeutig gekennzeichnet wurden, 
dass sie für den Reisenden erkennbar 
nicht Bestandteil der Pauschalreise von 
VIATOR sind und getrennt ausgewählt 
wurden. Die §§ 651b, 651c, 651w und 651y 
BGB bleiben hierdurch unberührt. VIATOR 
haftet jedoch, wenn und soweit für einen 
Schaden des Reisenden die Verletzung 
von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organi-
sationspflichten von VIATOR ursächlich 
war.

14. GELTENDMACHUNG VON ANSPRÜ­
CHEN: ADRESSAT, INFORMATION ÜBER 
VERBRAUCHERSTREITBEILEGUNG

14.1. Ansprüche nach den § 651i Abs. 3 
Nr. 2, 4-7 BGB hat der Kunde/Reisende 
gegenüber VIATOR geltend zu machen. 
Die Geltendmachung kann auch über den 
Reisevermittler erfolgen, wenn die Pau-
schalreise über diesen Reisevermittler 
gebucht war. Eine Geltendmachung auf 
einem dauerhaften Datenträger wird 
empfohlen.

14.2. VIATOR weist im Hinblick auf das 
Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung 
darauf hin, dass VIATOR nicht an einer 
freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung 
teilnimmt. Sofern eine Verbraucherstreit-
beilegung nach Drucklegung dieser Rei-
sebedingungen für VIATOR verpflichtend 
würde, informiert VIATOR den Kunden 
hierüber in geeigneter Form. VIATOR 
weist für alle Reiseverträge, die im elek-
tronischen Rechtsverkehr geschlossen 
wurden, auf die europäische Online-
Streitbeilegungs-Plattform http://ec.eu
ropa.eu/consumers/odr/ hin.

15. INFORMATIONSPFLICHTEN ÜBER 
DIE IDENTITÄT DES AUSFÜHRENDEN 
LUFTFAHRTUNTERNEHMENS 

Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von 
Fluggästen über die Identität des ausfüh-
renden Luftfahrtunternehmens verpflich-

tet VIATOR, den Kunden über die Identi-
tät der ausführenden Fluggesellschaft 
sämtlicher im Rahmen der gebuchten 
Reise zu erbringenden Flugbeförderungs-
leistungen bei der Buchung zu informie-
ren. Steht bei der Buchung die ausführen-
de Fluggesellschaft noch nicht fest, so ist 
VIATOR verpflichtet, dem Kunden die 
Fluggesellschaft bzw. die Fluggesell-
schaften zu nennen, die wahrscheinlich 
den Flug bzw. die Flüge durchführen wird 
bzw. werden. Sobald VIATOR weiß, welche 
Fluggesellschaft den Flug durchführen 
wird, muss er den Kunden informieren. 
Wechselt die dem Kunden als ausführende 
Fluggesellschaft genannte Fluggesell-
schaft, muss VIATOR den Kunden über 
den Wechsel informieren. Er muss unver-
züglich alle angemessenen Schritte ein-
leiten, um sicherzustellen, dass der Kun-
de so rasch wie möglich über den Wechsel 
unterrichtet wird. Die Liste der Flugge-
sellschaften mit EU-Betriebsverbot (Ge-
meinschaftliche Liste, früher „Black 
List“) ist auf folgender Internetseite 
abrufbar: http://ec.europa.eu/transport/
modes/air/safety/air-ban/index_de.htm

16. PASS-, VISA- UND GESUNDHEITS­
VORSCHRIFTEN

16.1. VIATOR wird den Kunden/Reisenden 
über allgemeine Pass- und Visaerforder-
nisse sowie gesundheitspolizeiliche For-
malitäten des Bestimmungslandes ein-
schließlich der ungefähren Fristen für die 
Erlangung von gegebenenfalls notwendi-
gen Visa vor Vertragsabschluss sowie 
über deren evtl. Änderungen vor Reisean-
tritt unterrichten.

16.2. Der Kunde/Reisende ist verantwort-
lich für das Beschaffen und Mitführen der 
behördlich notwendigen Reisedokumen-
te, eventuell erforderliche Impfungen 
sowie das Einhalten von Zoll- und Devi-
senvorschriften. Nachteile, die aus dem 
Nichtbefolgen dieser Vorschriften er-
wachsen, z.B. die Zahlung von Rück-
trittskosten, gehen zu Lasten des Kun-
den/Reisenden. Dies gilt nicht, wenn 
VIATOR nicht, unzureichend oder falsch 
informiert hat.

16.3. VIATOR haftet nicht für die recht-
zeitige Erteilung und den Zugang not-
wendiger Visa durch die jeweilige diplo-
matische Vertretung, wenn der Kunde ihn 
mit der Besorgung beauftragt hat, es sei 
denn, dass VIATOR eigene Pflichten ver-
letzt hat.

17. DATENSCHUTZ

Die personenbezogenen Daten, die der 
Kunde VIATOR zur Verfügung stellt, wer-
den elektronisch verarbeitet und aus-
schließlich zur Reisedurchführung, zur 
Vertragsabwicklung, zur Kundenbetreu-
ung und zu Werbezwecken im Rahmen der 
Kundenpflege genutzt. Der Verwendung 
zu Werbezwecken kann der Kunde jeder-
zeit widersprechen. Eine Weitergabe an 
Dritte (z.B. an Leistungsträger wie Flug-
gesellschaften, Hotels oder auch Grenz-
kontrollbehörden) erfolgt nur, sofern 
dies für die Erfüllung des zwischen dem 
Kunden und VIATOR geschlossenen Ver-
trages notwendig ist. VIATOR möchte den 
Kunden darüber hinaus zukünftig schrift-
lich über aktuelle Angebote informieren, 
soweit für VIATOR nicht erkennbar ist, 
dass der Kunde dies nicht wünscht. Wenn 
der Kunde im Zusammenhang mit der Rei-
sebuchung seine E-Mail-Adresse angibt, 
kann VIATOR auch diese verwenden, um 
den Kunden über weitere Reiseangebote 
zu informieren. Sollten Sie die Zusendung 
von Informationen nicht wünschen, fin-

den Sie die Möglichkeit zur Abmeldung in 
jeder E-Mail-Kommunikation.

18. ALLGEMEINES

18.1. Die Unwirksamkeit einzelner Be-
stimmungen des Reisevertrages hat nicht 
die Unwirksamkeit des gesamten Reise-
vertrages zur Folge.

18.2. Die Berichtigung von Irrtümern und 
Rechenfehlern bleibt vorbehalten.

18.3. Der Abdruck und/oder die digitale 
Übernahme von Inhalten (auch auszugs-
weise) insbesondere von Fotos und Bild-
material bedürfen der Genehmigung von 
VIATOR.
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